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Ein Fest wider die Gottvergessen 
An Erntedank feiern wir ein Fest der Erinnerung. Wir erinnern uns daran, 

dass wir die Gaben der Natur nicht uns selbst verdanken. Trotz aller 

menschlichen Mühe und Arbeit sind wir nicht die Schöpfer dessen, was 

wir zum Leben brauchen. Wir erinnern uns an Gott. An seine Liebe und 

an seine Fürsorge mit uns, seinen Geschöpfen. An Erntedank feiern wir 

ein Fest wider die Gottvergessenheit. Mit dem Psalmisten können wir 

beten: Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen 

Namen! Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes 

getan hat. (Psalm 103,1-2) 

Sie sehen ein klassisches Erntebild. Korn 

und Brot, Trauben und Äpfel im Licht der 

Sonne. Doch wir danken heute nicht nur für 

die Früchte der Natur, sondern für alle guten 

Ergebnisse menschlicher Arbeit – für die 

Kunst, die das Leben erfreut; für die 

Dienstleistungen, die das Leben einfacher 

machen; für die vielen Güter, die wir im 

Alltag so selbstverständlich gebrauchen und 

dennoch nicht selbstverständlich sind. Für all 

das sagen wir Gott heute Danke, denn wir 

wollen ihn nicht vergessen. „Lobe den 

Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er 

dir Gutes getan hat.“ 
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Gott vergisst uns nie. Daran erinnert mich das Erntedankfest. Sicherlich 

gibt es Tage im Leben, an denen ich seine Gegenwart weniger oder gar 

nicht spüre. An denen alles fruchtlos erscheint und ich mit leeren Händen 

dastehe. Seien Sie auch dann gewiss: Aus seiner Liebe fallen Sie nie 

heraus. Immer möchte er, dass wir das Leben haben – und dass wir es in 

Fülle haben – und dass wir es in Fülle haben. In der Fülle, für die wir ihm 

heute danken.  

Pia Schüttlohr 

 

 

 

Der Ökumenekreis lädt herzlich zu einem Taizé-Abend ein: 
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Jubelkonfirmation 2023 

  
 

Die diesjährige Jubelkonfirmation wird  

am Sonntag, 08. Oktober, 

um 10:00 Uhr mit einem Festgottesdienst mit Abendmahl 

in der Prot. Kirche in Münchweiler gefeiert. 

 

Wir freuen uns darauf, die Jubilarinnen und Jubilare mit ihren 

Angehörigen in einem schönen Gottesdienst begrüßen und ihnen 

gratulieren zu dürfen. 

 
Christian Laiendecker für das Presbyterium 
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Gott im Blick 

Jahrhundertelang wurde der Blick auf den 

Reformator Martin Luther durch den 

konfessionellen Gegensatz zwischen Katholiken 

und Protestanten verzerrt. Was kein Wunder war, 

denn die Konsequenz dessen, was mit dem 

Thesenanschlag Luthers am 31.Oktober 1517 in 

Wittenberg begann, war eine weltgeschichtliche 

Zäsur, So sahen die einen in Martin Luther den 

Gründer einer neuen Kirche, die anderen in ihm 

den Zerstörer der kirchlichen Einheit. Mit allen 

zum Teil blutigen und für Deutschland und 

Europa verheerenden Folgen wie zum Beispiel 

dem Dreißigjährigen Krieg, dem Millionen 

Menschenleben zum Opfer fielen und der ganzen 

Regionen für lange Zeit verwüstete und der als 

konfessionellen Auseinandersetzung begann. 

Mit dem Entstehen der evangelischen Kirche zerstört – wobei es schon in den 

Jahrhunderten zuvor, ja fast seit Beginn der Kirchengeschichte zu Abspaltungen 

gekommen war – und natürlich ist diese Entwicklung eng mit der Person Martin 

Luther verwoben, doch ist der heutige Blick auf den Reformator viel 

differenzierter, und wie bei allen Menschen existieren auch bei ihm Licht- und 

Schattenseiten. Ein Aspekt seines überaus vielschichtigen Wirkens möchte ich 

heute unter der Überschrift „Gott im Blick“ nennen. Im Mittelalter hatte sich – 

um es einmal sehr holzschnittartig zu formulieren – die Kirche als 

Vermittlerinstanz zwischen Gott und die Menschen „geschoben“. Papst, 

Bischöfe und Priester waren es, die die Menschen durch Sakramente und 

Gottesdienst in Kontakt mit Gott brachten. 

Oder – negativ formuliert – die den Menschen den eigenständigen Blick auf Gott 

versperrten. Eine immer „kompliziertere“ Theologie und die lateinische Sprache 

waren unüberwindbare Barrieren, die Luther, wenn schon nicht beseitigte, so 

doch reduzierte. 

Zuallererst dadurch, dass die deutsche Sprache Glaubenssprache wurde – durch 

die Übersetzung der Bibel und das Beten und Singen in deutscher Sprache. 

Natürlich konnten viele Menschen damals nicht lesen, doch sie waren jetzt in der 

Lage, das Gehörte zu verstehen. Gott „rückte in den Vordergrund“ und 

kirchliche Hierarchie etwas in den Hintergrund, weil den Menschen ein direkter 

Zugang zu Gottes Wort möglich wurde und Vermittlungs-Instanzen an 

Bedeutung verloren. Ein Schritt von nicht zu überschätzender Bedeutung, die 

sich natürlich erst mit der Zeit voll entfaltete.                 Michael Tillmann           
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Kirchendienst in Münchweiler:  

Kirchendienst – Ninette HERRMANN; Tel. 8989907 

Für das Außengelände übernimmt Helmut GRAF 

Läutedienst für Verstorbene in Münchweiler:  

Klaus MÜLLER: Tel. 3001 & Horst GERHARDT: Tel. 1446 

Kirchendienst in Gonbach: 

Christine VÄTH-KEMERY: Tel. 3315 & Marko HACK: Tel. 3727 & Gudrun 

REINHARDT: Tel. 1460 

Läutedienst für Verstorbene Gonbach: 

Christine VÄTH-KEMERY: Tel. 3315 und Marko HACK: Tel. 3727 

Konfirmandenmitarbeit: Pfr. Ortwin PLATTNER 

Tel. 06303-6133; Fax: 06303-807334 

Jugend: Jugendreferent Pascal WILKING, www.ejwinnweiler.de;  

Email: ejwinnweiler@aol.com, Tel. 0151-15587459 

Spielmütter Gonbach: Kathrin BAUMGART Tel. 609976 

Email: k.baumgart2110@gmail.com 

Ökumenekreis: ???   Findet sich jemand, der den Ökumenekreis leiten will? 

Prot. Pfarramt Münchweiler: Tel. 5252 (Anrufbeantworter) 

Geschäftsführender Pfr. Ortwin PLATTNER: Tel. 06303-6133 

Email: pfarramt.sembach@evkirchepfalz.de 

Gemeindeschwester PLUS:  Eva MÜLLER: Tel. 0162-3341419 

Pflegestützpunkt Donnersberg-West: VG Rockenhausen:  

                                            Simone KELLER: Tel: 06361-4590739 

Bankverbindung unserer Kirchengemeinde:  

Sparkasse Donnersberg  

Verwaltungszweckverband Otterbach  

MALADE51ROK 

DE 9540519900080001381  

Verwendungszweck: Münchweiler 
 

Mitarbeit an diesem Gemeindebrief:  

Bärbel Coe, Christian Laiendecker, Ortwin Plattner, Christine Väth-Kemery 
 

Zur Information: 

Dieses Kerchebläädche wird auf Papier aus nachhaltiger, zertifizierter 

Forstwirtschaft gedruckt, bei dem weniger Farbe benötigt wird als bei üblichem 

Papier. 
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Getauft und in die Gemeinde aufgenommen wurden: 
 

18.06.2023  Viktor Vetrov, Sohn von Alex Vetrov und   

                                                                         Larissa Vetrov, geb. Syratov 
 

„Gott hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen 

Wegen“    Psalm91,11 

 

 

 

 

 

September 
 

10.09. 
      

     10.00 h 
 

  Münchweiler   
     10.00 h   Ökumenischer Kerwe-Gottesdienst Gonbach 

24.09. 

  

       9.30 h 

     10.30 h 

  Gonbach 

  Münchweiler  

   

Oktober 

November 

 

 

 

01.10. 
 

10.00 h 
 

Erntedank mit Abendmahl Münchweiler  

08.10. 10.00 h Jubelkonfirmation mit Abendmahl Münchweiler  

22.10.   9.30 h 

10.30 h 

Gonbach 

Münchweiler  

   

04.11. 

10.11. 

10.00 h 

19.00 h 

Münchweiler 

Gebete und Gesänge aus Taizé Münchweiler 

19.11.    9.30 h 

10.30 h 

Gonbach   mit Fürbitte für die Verstorbenen 

  Münchweiler   mit Fürbitte für die Verstorbenen  
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